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eger imd Besiegte#

Deutschland zwischen. firmusoesleeher «ad ifciilsüher RertiiiitlOH»

184? hat Otto to» ^fsisaxck auf der Trfta»«© den 
preuselechen vereinigten Landtages den Gferekter dear Befrei** . 
wngsJcriage gegen die Liberalen verteidigt#Die BefkAtungeleri»»
g® hatte« «ach 12m einzig di© #©rj aping der fr©ad©»#dB» Ab» 
eohuetteln des napoleon isehen Joches sura Siel« Der Satz der
wiener Btaidesakte ven de« ßLandstaadIschen ¥©rfassisi|p«#/i«

-MaH$ ̂a&m O00H&* O
allen deutschen Staaten (G5£ kein Kriegs»!®! gewesen,auch €1#
Einigung Deutschlands nMht®Bedingungsl©s halse das deuteofa* Volk 
sein® Quersten wieder in die alt® legit ine Hecht ©tngesctst*

'VI*,find doeh steckte such in der 11»» geAMf'rogitety ela Teil 
trshrhelt#j£ln »werdaeohtiger "-©«ge9HeInrloh Sieff@ö%4©r 
©tisch© Breslauer Professor von 1813,der antlfränsoeslohe jL&sm 
sehwoerer im Koenigreieh Westfalen in Jahre 1808,der jahsnwnte* 
laa^ %®«nd friedrieh ̂ ilheltae X7# »Yerflssser vieler antirev®» 
lutloneerer ttfleiane,ein so empfindlicher BCnservatlveridaes er 
den alten $ritz als Jakobiner hasste,hat die Lege sehen 1817, 
also ämiseig Jahr® vor Bi@3ar©l£td: hin anegsdrueCkttBle K©vcl% 1 
ticn von 1789 war /&eilieswegs ei» Mos fransoeslehe Revolution* 
sie war ©in® notwendig© 2Crlse9dureh welch® alle f©#!tep iäuropas, 
sehr ©der weniger,Je enteohledeaer sie an der herrschenden Rich** 
tung der Bildung teilnehmend sieh durcharbe iten »iBStea»



Steffens hat damit auch die Befreiungskriege als Akt in ei­
nem groesseren Schauspiele erfasst,eines Schauspiels,da» 
die ®iedergeburt der deutsc en Nation unter dem Bruck© der 
Ideen von 1789 zum Inhalte half*

Es war ja nicht die ganze deutsche Nation gewesen, 
die 1813 aufgestanden war«Sondern NorddeutschAand und die 
Ostlande haben die West- und Sueddeutscheu damals vielfach 
gegen ihren Willen mitgerissen*Die Kraft zum Handeln fuer die 
Gesamtnation hatten Eichte in Berlin,Sohle iemacher in Halle, 
Schlegel in Wien»Steffens in Breslau den Preussen und Oesterrei­
chem gepredigt.Als Torgestalt der neu ersehnten Einheit kam 
der Freiherr vom Stein aus Russland zurueck und wurde Reichs- 
Verweser der gesamten deutschen "befreiten Gebiete*Kleistp,des 
Preussendichte rs,Herrmannssehlacht ?mrde zv$l Ereih^tslied 
fuer ein geeintes Geimanien*

Damit hat das Volk der Preussen die Preisgabe West­
und Sueddeutschlands seit 1795 gesuehnt,zu der sich im Frieden 
von Basel Koenig und Minister des preussischen Staates hatten 
bestimmen lassen,um sich selber vor den Revolutionskriegen zu 
3?etten.Diese Preisgabe(Hatte abeiTden TJntergang des preussischen 
Staates nur hinaus©®schoben*Bei Jena und Auerstaedt erfuhren die 
Preussen,dass Napoleon ihr Schicksal genau so war,wie das aller 
anderen Deutschen*Dnd nun unterzog sich der Osten,Preussen und 
Oe streich, der Rettung §®samtdeutschl andsllfSf® fuer den Westen et­
was Neues,und fuer die Oststaaten selber revolutionier®



In diesen sians war jrle.die Abneigung Jfeiedrleh Wilhelm* III* ̂ *-0

s®%t#die "deutsche* Sxhetaig der Preussen v n  16X5 aiUMedlsigs 
etwas Bfeues iaid Illegi t4»s* Bi© diesaansr Studenten
schon 1815 darauf»dass Beutsehlaitd den Krieg nur un der 
fasstmg willen gefuehrt habe« (freitschfce« )3>ie Wertreihiaig der
tranaosea die ^oshedJngung fn@r die«? Aufrich­
tung dea -eitlen Hatlen&l&taates aaeJi den Ideen des neuen Kaiio» 
nalllbexallamiftcl»Biese Idee des geeinten hnergerXlcfasn Ä^toial«
Staates selber aber ist und bleibt ein© der Ideen n m  1789» 
nee Wert Freiheitskrieg Ist Atelier doch nicht eiitddittlg»8onds»i 
doppelsinnig genneen« Steilie^esnst misst© des Gift der ISrangee» 
siechen ttotersohnesmung auageatadien nexden^elie der national© 
Gehalt der Weltersüaietterwig rcn 1789 # 1 »  Sehnen in di# 
deutsche tfeterllefferung eingebaut werde» könnt#»

So ist'die Zeit Ton 1815 •» 1846 eine Zeit der %i»i|png: 
mm der seleehen 1795 « 1815 auf las lastenden srendherrnehaft# 
^zwischen warte teil di© Ideen m n 1780 m m  auf ihr® laeiiterimg 
von ihrer auf seil igen § naemlich bl es fTansoeelsehen Amepraegung«

" her deutscl® Betaatonstöst ist mit dem fremden Gift denn 
auch am Bade erfolgreich fertig geworden« 33er deutsche Idealienua 
trat den Ideen von 1789»die deutsche ̂ oMiitJUk der iransoesisch©» 
Aafklsertaig entgehn«

Trotsdem. ist es der Weltdruok der franaeesischen Bno» ■. 
lut Ion» der dies© Anpassung durch Gegenwehr dem deutschen Volks» 
Charakter aufgesprungen hat®
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W&m tesxm daher die BefS^eiungakriege ©I»© sie zn w Ä X ® i « e m ^  
in ihrer eeelißchen Beistnng als *KSoBtxeetiaitati<K^ al© Wi» 
dersprochsbej ahung heselehnen3 Die Seele der %ti«itatifs ®en#»»
©erste diese ansÄindet eich ahar EUgieieh
in einer sonvoxher noch nie dagewesenen Weis© als weltllehe»als 
Kultuniation and ernennt auf diesem Itoeg das Stishaast de* 
franaoesiechen r£eT0l,it*te!„dle - H Ä M * - *  die * « « " 1 * * ®MNation doch an®

Bis Einigung iaacoh den Krieg gegen dm ErMtelM wird 
daher fner die Bautaohfl* seit 1813 eine notwendige Lehanatfojadt 
JJ»m nur in der Alwahr gegen änafcxeleth keimten wir di# nati#» 
le»ntaatliate S&helt#alao die eusapaeische Ferdenaig de» Jsfcr» 
hundart*vund die Kigennrt der datttaohan 3esgfclehte uttefiuasiier 
aussoehneiuDie Kaisarproklainat len $& Spiegel»©! m  TsxaaiUaa 
mtx ha ine Barbarei wie die %s*i2s©©ea m  inen»sondern Satnrnim der 
.dautnohen Seele»die sagen wellten» Batlenalataat als ihrer
aaitlioh richtigen Gestalteter Hein sagen aoaata - mMalner 
fTBimmsIschen Fei® als Republik®

Brei Generationen hahan^tesan geartei te t»die ©.in« erst« 
Generation widerfahrene B©1»rsel»M««g mit den Xddan Ton 1 ? »  
surueekzadaesBoen und an ihr® Stelle di# Klnaxhaitung der wert«*» 
veilen bürgerlichen Krxungenaehafteii tsid Reeht® in den alten 
Bestand des deutadhen Itotianaldhaxnktani au aataas«

1815 •» 1848 waechst In /chfetze de© Rslelitissea der 
Befreiungskrieg® und der Bastaumtion Kettarnishs eia juraa* 
Qaaohlaoht heran, 1348 * 1898 te» *a sst» dsvtaehen Relchage» 
danken m ö g e n  werden, 1878 - 1914 findet es salim Weg der vba&duu*

«*& in Abwehr des aaatliehen SoslaXlsfätia«



Wir erfahren haut den gleiche» Oegeneetilag gegen den Bin«»
brach de© Bdfe@hewAsmie«.Beia Weltkrieg felgt '2917 di© Weltnrr#**
lut Ion* Aue §nwnden der Ausaenpolltlk haben wte m s  den B©1*
schewlsmua M ©  1929 aiasgesetat^Ludendordf’bedient 'sieh Leninel
Der Vertrag von Rapallo 1922 ist der erst® Lichtblick in der
AussenpolltSk# feneraX Seeckt und der Mattonalbolaotewissstts wol~
len di© militaoriaohe Allians mit Bii©sl©nd#M© Ruseen helfen
unserer Wlrtsehaft#Alle Schichte» unseres

%JL*± Ndta&Eu <Ü£_ * ____ ____________
osten,weil di© "WelFdeFllSfÄti^mi^Äet i’ii¥iäct "haette ̂.929/30
beginnt der ^egenachilg* Gegen die 3^iheltekaea|pfer*di6 Jakobi*»
»er, Befrei»® skr lege gerichtet» fege» dl© soziale Kef©*»
lntion der Bolschewiken hat sieh die nationale Bevoluticn gekehrt# 
Ä s  kuenftlge Beleb der deutschen wird di# Buergerkriegekxaefte, 
denen-ea seine Loeloeaung vorn % ük1 « i» verdankt«Inner wieder auf 
sein®! Wege vozflnden^genau wie ea 1840,85 late© nadh 1813 earaeheŜ ' 
Sie seilen ihn nicht haben,den freien deutsch©» Rhein, wird m m  

1950 und 1960 den Buergarkrieg unseren Kindern ins Gedasobtnie 
surueckrufea,um sie gegen di® Oeberfreadung su staeMea®

Volke® blickten/gegen

Deshalb ist die Aufgabe heute di# seil» wie 1813 und. 
trotzdem alles anders®Bort Sationalkrleg«hier m&tlmdle Revolution®, 
dort Einigung der Batlon !a Kriege ,Mer Sieger und Besiegt© I» 
Buergerkriege«,lVir brauchen den Btl©l|p̂ kri©g,*, lat daher
verstaendlichs Wert eines lationala#sialist#s«Ä® Mittel 
■sie« deuteohe Idealismus und die deutsch© IfmMmt&k

haben m  damals geschafft# D*i»eg keimte christlich®
protestantische Beberlisf erang in weltlich# PMIosopM© und in



Weltsnsehsutuig hine izuneterseteen* um Bit de© weltlichen Geist aus 
fartteiimdaiK ^

dem Wet&mymd wa das heraufstrstende neue Buexgavtun ein«*»

deisteohsa«
Bas gemaest l®ute nieiitlMe TÄBechrift des tosteeh©» Mi­

stes ins Weltliche ist geschehender deutsche M@ali.ssss Imt 
als Pfaxrexphilceophie ton Protestantismus ins Boesserttim der 
neuen 3»pitall8tise3MO Gesellschaft »*ters@tet*Äter tor-Prola» 
tarier wird zum deutschen Arteiter »loht durch Philosophie 
den« Bas war tor Irrtum der sozialistisch#» Mctrlnaexe*

Ife dm Proletariat la die deutsch® v.eifcaQBeehlciî e au» 
xtaeolcsid>iiidenttedas^M einer groessesen ßmttmmgmtgzM. tedarf 
eines Kueekgrlffes vor die Befexnati<mtxiictat ater 'ü b  

wie 1810®
Der Grund dafuer ist leicht eli»uB6heatuehn mm den 

Proletarier von 1930.das teergsrllche Individuum von 1300 und
J u ,ton whrlstenmenschen der Reformation vergleicht*®« Hausvater 

«der Wirt"a(d«lw der Haushälter und RhsmaraOder verantwort!ich©
Im Gewissen gebundene <%»d©8Vater und sein vertrauter -Hatgete# 
tmd Beamter*sie sind ein vaeterlicher patxlaxehBlleohe* %pus$. 
der Bourgeois hingegen* der Thiterne2iner9dEir Ku@nstlera der Philo«» 
soph#de:e grilnder des Inclividualimim im X9m^äbghvadert sind 
anders betont! scheepferi seheMenschen*grosse Xndivicluea*freie

^ne^^TM Iwlüwm^!%r®oe»Xlefeli@it MmmtmPersoen1 xchÄXWfi# 
doch wen» such indirekt ergriffen werden von den Wahrte ite» der
&efoxmati0n9ssil es beidemal, tu ton ei

dtÂ l ,Ooeffarasnnte/die neuen *StactolRusg»x*/als «Wirte« ̂Hvumsteac*
»»raeteenan Kinaslaen

j  <Aj

ortenden* Br hat 1817 ton..Jargon tos Beiigeistes:"Einzelner und 
Banze8**lhdividuum tmd Gerneinsehaft” 8sehr geschickt auf die 
deutsche Kategorie gurtmoksefuehrteSeln Toast zu de© neuen teer» 
gerllefe n Landtage lautete naemlifefes ("Drei Zeilen »fTaiisoesioh4*,.



dafei Seile« "deutsch*)

*Bas Wahl des Siaseteea bedenken 
is Sarnen sagh des Wehl au lenken 
-miete. wuenschenswe rtester ©ewiim»

*** ^  * «  « ■  *******
eia jeder sei s»ha«©@ Tater **
se wird der Imer-at such landenvatar sein**

Auf %eth©s eigene 2&bensb@hn faellt erst aus dieser seiner •
VBist« au des nauen ftonashantun der b#fegeri ich®» Welt Telle« 

Licht* Bas junge Deutschland hat de» alten -Geethe Mamntlieh 
als heralosen Geheinoat und als grarltaatlaofen fuerstendieiiisr 
abgelebnt̂ lr selber hat de» ̂ eltgsnaaaan Yüx®ehal&Mifdas8 sie 
im intern  ̂Hoechstes Q lm ek der Krdenklndea/aei nur die Beamoefi® 
XichkeitSAu« diese® irrwahn ntati er sich seihst entschieden 
heraus:"lag wehl sein;ich «her wdll^Laengst auf e im r andre» 
Spuri®

Hier seist Coethe «einen und wir duerfen hlnsuaetseniden
eigentlich deutaeten Clmrahter^den PerscenlieMfc1taf anati k e m  d m  

deutschen Lite m l  i sums galaaaani|entgegan*Xr i>raegt das baseich» 
nende Wcrfc*er warte auf seine liehe» ftmtaahen* Xnt d m  Tat: .
Er hat ©ich auf der italienischen Reis# gefunden*!!»« kaxrn das 
Jahr 17S9fes koennen die Ke^olut ienslaräege td ie deutschen Sieder® 
lagen und die Befreinngskx iega^die Reaktion und die JulireTülu® 
tion an ihm Tort3eherzlehen*Rr wmfmUt dm- Z e i t g e i s t  M eM  mehr* 
Bafuer bewahrt ©» den Kern, des deutschen Charakters und fitest 
clme Truebung durch die Zelddnaehaften und Irrt neuer der anderen

^AdkA A*



Sei^  /mh@£fmfz@n in  s ich  hin@ t»fwi© di® ^©atdEtaetsdet* 
ersten  In gans J^ iits ^ Ö E i® d e F ^ I^  terseM ne© 3m ft^®H" es Ihn

t f c «  äu^& aju* . <t£ßJfa\st£tu* , i*4jJL  l l*-( .m X^I<^stX . &*r A r® -!"

n i e n t T ß e s i ^  “
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die m n wartenaerrwicl.durch dlel®ÜT
ten hindurcteaehsenden Bewahrer der Heutschen Sri»»® ist daher 
sein Txeuevexhaeltnle su Earl August ein® Kxi ®tenetedinguug.

U^, &£Lus&ß-i* Asw TL-r^^® ^  Äiu^* o^A^eJUsi*-*. ,
Goethe*8 inner© Buh© grade als politisches ® ä  eeslales Wesen
erkennt ©an an seiner knmrtuug#hundftrt Jäte® alt su werden»
Goethes betensauifgate wird noch klarer hei eine® Blick auf Schn«» 
ler# Schiller® Lehen, fuellt kein halbes fehrhsaiiert« Anders« als
Goethe hat Sohllftr sich teasungsloe von dem neuen Weltbürgertum ' 
ergreifen las®#»#ln ihm wird die gesamte deutsch® *rhi»ss© ®a®to» 
larisiert® Tkigeschi©den klingen hei den "ßaenger der Freiheit" 
di© alten evangelische® Freiheiten mit* wenn er fedaakenfreite it 
und Menschenrecht® #®ierd*Auf dies® Weise erteilen beide#§dfidlldi# 
der Sohillerscheund der Goettesehe Charakter,die Leistung de® 
deutsch® Geiste© gegenueter der buergerlfe h m  Revolution de® 
W©stens«Beid® uebersetsea»Schiller ater schwiMt I» Strom der
Zsit.waehrend Goethe ron dem ein«. (jfer m £  tos andere uetajv
seist und so erfolgreich den Bruch zwischen der alten und der neu-

^  stehML- A&̂ bdißJjSL, *C«t a > W ^ £
Ater der Weg dres deutsch®» feistes vor 120 Jahren

mastst dem Proletariat ron 1953 niolt* ©»Seim der von des* buexgea»
lieh» Walt !rs®ngtetd@r Arteiter und der Aateitsloseektmn In die
deutsche Volkagsschichte nicht alt denselben Methoden eingebaut
werden#wle der Buerger«3)e» Ärteiter »«©tst weder die Sa okular &• 
Störung der Befoxmationelehren#noch di® Phtlessphle^Ses i®t der
Irrtum des Marxismus» Sie nueteen de® Proletariat nichts »Denn der



Massenmensch,genauer die lasse Mensch, der von der Maschine 
taeglich neu Hervorgerufene und Ausgestodsene,also der junge 
Arbeitslose9der jugendliche JConEiunist,der Mensch ohne Gedaeehtais 
und ohne Zukunft,sie verkoerpern den Unverantwortlichen und 
Verantwortungsscheuen und Verantwortungsunfaehigen,den Werdenden, 
Unreifen,Gef aehrlichen, Wankelmuetigen*Aufruehrerischen und in 
jedes Augenblicke Haemonisierbaren und flpMsithaltigen Teil des 
Volkes.Den einzelnen Proletarier,weil ihn die Tagesschicksale 
der Krise und der Konjunktur erzeugen,befallen auch gewaltsamer 
die Zuege seiner ^eitlage upd seines Lebensalters«Den Proletarier 
ereilt seine üassenlage hemmungsloser,als den humanistischen 
Individuallsten.Auch das Individuum ist in Ge fahr «Aber das Indlvi- 
duum wird von seinem persoenlich»» Charakter ereilt und liegt mit 
sich selbst im Kampfe.Der Buerggr ist daher immer von innern 
Zwiespalt8vom Zweifel,von zwitterhaftem FAehlen,vom Kampf der zwei 
Seelen m  seiner Brusiyfödrofet.Den Proletarier hingegen bddroht 
etwas ganz anderes,naeralich der Klassenkampf.

Hat das 19. Jahrhundert die Persoenlichkeiten in das Volks­
tum zurueckgebaut,so gilt es heute das Proletariat in die Kation 
einzuglledern,Diese Leistung wird nur durch einen ̂ ueckgriff auf 
die vorreformatorischen Kraefte der Kation vollbracht werden koen- 
nen.Die in der Reformation verdraengten und niedergehaltenen See# 
lenkraefte muessen eingesetzt werdenJ^Die dazu erfordern? he Auf- 
loesmng der seit der Reformation vollzogenen "Bildung** unserer 
gebildeten Schicht ist denn auch,wenn wir um uns blicken,laengst 
im Gange.ZunaechstsAlle wirksamen Parolen des letzten Jahrzehnts 
in Deutschland stammen aus Jbiner welfiscb-kirshlichen %ooh@ im 
spaeten Mi ttelalter.Kreuzschar,Jungdeutscher Orden,Ifeme,Landvolk,

I (kut
U v u | ^  i *1 -cA'S .



Bauernkrieg deuten alle auf jene Zeit«Sogar die Scfilackt bei 
Hohenstein ist bekanntlich um der alten Schlacht von 1410 wil*
len 1914 auf den Hamen Tannenberg getauft worden#

T^ggs^greift die Tats&cJte ,dass auch die menschlichen Ty­
pen und die politischen Verhaltensweisen des 15Jahrhunderts 
wieder auf tauchen .Bas bunte,gespraechige ,wortf rabe Treiben jefeer 
Tage mit Asket und Possenreisser,Fanatiker und Bussprediger, 
Landsknechten und Ketzerrichtern,Bettlern und ®ottgesandten,mit 
seinem katholischen und volktuemlichen Zug ist wieder aufgebréehen 
unter uns.Ein Mann aus dieser tiefen und lang© verdraengten Schicht" 
des Volkstums fuehrt#Adolf Hitler haben die Jahrhunderte 1500 - 
1900 nichts anhaben koennen*Den Katholiken,den Soldaten, den Gestrd£ 
eher hat der Leutnant,der Beamte und der Akademiker nicht zuge­
deckt#

Auch die politischen formen jener Tage werden wieder 
hervor|§eholt#Be s Innung,Fre ize it ,Tage sge st altung in kl oester lieber

Hoelderlin hofft, ersehnt und geschaffen«--.
Die daemoni sehen und die beschaulichen Kraefte, die seit

der Reformation eingedêicht waren,melden beide mit Beftjbigkeiyibr 
Basein im i^olke wieder an«



lad beide werden hereingehelt,Die nationale Revolution tat sich 
bewusst,wie selbst Pfarrer von ihr oft gesagt haben^ mit dem Teu­
fel eingelassen,imi Deutschland zu retten,Dieser Gang in die Hoel- 
le und mitten unter alle hoellischen Kraefte des Hasses hat zum 
Aufstieg der neuen regierenden Bewegung Hitlers gefuehrt.Hier hat 
eine Generation auf die sechzehn Jahre unter russischem Bruche 
stuermisch in Widerspruchsbejahung reagiert und das revolutionaere 
Jugenderlebnis dem revolutionaeren Proletariererlebnis gegenueber- 
gestellt,Die Dreissigjaehrigen sind die Singer von 1933,das heisst 
die JTachkriegsg@neration,Die Kriegsteilnehmer sind ueberhllt, 
Bruening,Papen,StahlheIm,Schleieher haben das Rennen nicht gemacht ,

statt Klassenkampf,Primitivismus statt Marx!smus,Buende statt 
Raete - das ist die deutsche Widerspruchsbejahung unter dem Drucke 
der russischen Weltrevolution auf die deutsche Geschichte,
Sie nationale Revolution wird dabei bejaht,genau wie 1813 der

die "Revolution* das,was den Aufbruch der Nation und den Aufstand 
der Massen vergleichbar macht«Deshalb treten wir heute in eine 
Aera ein,in der das Nachkriegsgeschlecht herrseten^die Kriegs­
teilnehmer dienen werden*Waehrend die Jugend unter Metternich 
nach 1815 gelitten hat,duerfte es umgekehrt den alten Jahrgaengen W  
so ergehenfsie werden unter schwerem Drucke stehen,waehrend die 
Jungen obenauf sind.

Generationen auf lange Sicht gebraucht werden,auch wenn die ael- 
tere - schon rein zahlenmaesslg durch den Verlust der Besten im 
Felde geschwaecht - von der breiten Front der Nachkriegsjugend 
aus ihren Stellungen einfach herausmarschiert worden is t,£u Huge«

Jugendbewegung statt Arbeiterbewegung,G@a f

nationale %*ieg das Zugestaendnid

Trotadem werden - bei allen Opfern im einzelnen - beide



notien duerfen sich die- Aelteren nicht machen lassen* Sie muessen
BleiBen auch unter Opfern*

Beim es geht 4a doch na BlnBau des Proletariats in die 
deutsche Geschichte mit Hilfe der Gen©rationsrefolutIon*Also wird 
in zwei oder drei Generationen doch wieder Raum fuer den Prot©» 
stanten#fuer den persoenllohen statt fuer den aedlualdtIschen
Charakter werden muessen*Sonst haette die Revolution ja ihr gan­
zes Ziel verfehlt* Ihr Ziel ist Beranholung der neuen Menschen dn <&* 

alten Charakter*
Die Zurueekdraengung dieses Refonaationstypus auf der

heutigen zweiten Stufe de© Ringens mit dem Bolschewismus Besagt 
also nicht,dass er nicht wieder durchsohlaegt,nur erneuert,!©» 
reichert,erweitert durch die Mologische Tkawandlung der jungen 
Generation*

Ss gibt heute Sigger und Besiegte in Deutschland in 
Deutschland^!® Gepraegten,alle pepraegteri' sind die Besiegten 
und «der Werdende hat - zum ersten Mal© - Recht? Aber wieder 
zeigt ein Vergleich mit 1813 di© schicksalhafte Aufgabe auch der 
«Besiegten”*

Man muss ja- staunen,wle atemlos schnell seit dem Welt­
krieg di© geistig© front gegen den Westen zur Pront gegen Osten 
geworden ist*Die S*P*B* HAtr zum Beispiel fuer uns Aeltere^ ln  ty» 
pischer ̂ Bfcleger westlichen £en keils.Hoch Seve ringe loh welch© 
der Gewalt1* war ein Requisit von 1789.Deshalb war die SED gegen 
Moskau immun! Die Imohkrlegegenerat1 on hingegen Braucht geradezu 
die Gleiche©taung der «verkalkten** S*P*P. mit den Kommunisten 1 m - 
einheitlichen Begriff de© Marxismus tm  sie ala-MMHhnfe- mit an- ■ 
greifen zu koennen! Als Marxist wird der deutsche Gewerkschaft« 
ler fuer Hitler angreifbar;als Marxist gehoert er naemlich mH In



den November 1918,in die Welt der Raéte und der Sowjéts^lur als 
Marxisten werden die deutschen Sozialdemokraten gleichzeitig mit
dem Bovemberzusammenbruch und mit dem Einbruch russischer Wirkun*
gen in unser Lehen.Diese *Ve rgle1 chzeitigung* ist daher eine
Vorbedingung des Kampfes derer,die heute Buende gegen Raete setzen
wollen.

Wir Aelteren können die aussenpolitiscte Bilanz des
Weltkrieges nicht, vergessen,ein wirklicher Krieg nach aussen hat
uns Kriegsteilnehmern die naive Kraft zum Bürgerkrieg. innen ein 

L kti-f U*» »i$- 4$%<eA4-
fuer alle Mal geraubufWTr sind daher ganz von selbstln dëFljégen-
waertigen Welt die Schwae ehe re n.Aber deshalb hueten wir eben doch
die von uns schon einmal erfahrene Einheit des Volkes und sein

1 cu4LcujßLr
Recht auf Geistesgegensaetze/Durch das Dasein der Brueninggenera- 
tion kormnt in den Zustand der kommenden Jahrzehnte ein© Bewusstheit 
und Burohsichtig&eit,die den Absoluthe itsanspruch der nationalen 
Revolution schwaecht*

Und hieraus erklaert .sich das seltsam zweischichtige Be-* 
wusstsein,das im Weltalter dér russischen Revolution sowohl bei

D a  rsk U-« ÖOüffijMi UaWiMf»«
den Russen wie in Deutschlanü VdïEIïïdèn ist.(Die Russen haben in 
den Marxisten jene klassebbewusste Schicht,ffuer die alle takti« 
seien F r a g e n ( h u r 'Lïcht der Revolution in Permanenz beurteilbar 
werd®| »Die Russen haben eine dialektisch-logische Revolution mit
Plan und Ablaufsberechnung im Sinn*Sie sind rationale Revolutionae ~ 
re* $U. ^a -u ü -

Die irrationale deutsche Widerspruchebejahung des russi­
schen Rationalismus hat zum Traeger die Bachkriegsgeneration und 
alle die,welche heut gewaltsam ihr Leben erst von 1918 tier datle-
ren.Sie hat aber dennoch daw .Wort vom doppelten Vier jahresplan

« f r^cßjt du^~sich zu eigen gemac ich
%eA%**K

3ljr * Hi\r i»4- &U* ^



gad fadrtlüch )mt/^nger Volk (jene problematische'und durch ihre 
zweimalige Niederlage 1918 und 1932 rein Ins geistige abgedvaengt® 
Mittelgeneration aiey/iewahr^r- fetruQf umfassende^! Bewusste® init 
von den aelteren Steifende Ines nationalen Daseins in sich fegen«* 
waertig#

Ss wird ein weiter Weg sein*bis sich diese beiden Gene*- 
rat Ionen finde n#vi@lle Jo ht erst ln dre iss ig oder fuenfaslg Jahres* 

Aber so wie erst 1871 die Befreiungskriege und die na» 
tionale Einheit aus der von Bismarck 1847 besprochenen Ewald®u» 
tigtoe it erloest worda sind*so wird auch die nationale Revolution* 
d*h der Buergerkrieg von 1930 • 1933 seine Awfleesung erst finden* 
wenn die Aufgabe mehrerer Generationen voll erfuellt sein wird»
®enn dl» ÄftÄE Volk© ist nichts ueb@rspringbar#Ä^^W«schw®ig^i 
gea*a»b®#©Mrm r j m & x  fSS55££& wird Gesehelnes ungeschehn#Der inner® 
deutsche Rachefeldzug fuer den verlorenen Weltkrieg istmtfr ein 
Akt im Kampf mit dem Bolschewismus und um das deutsche?olle*

Dem Symbol der fransoeslohen Trikolore haben wir im 
19»Jahrhundert auch drei Farben gegenubersteilen mu@ssen»TMsre 
Fora widerspreoie nder Bejahung ist dabei bis 1871 Schwarzbrot» 
gold und nachher sohwars»w@iss«*rot gewesen*"Deutsch" im besonders 
tiefen Sinne waren beide Trikoloren nicht als sie auf kamen# Sie AtAA«. 
Mittel der Selbstbehauptung des Reiches gegen den ̂ inbeitßsts»t 
des Westens»Dle Trikolore wÄ»%b©n^^it^7927<mentbehrllch*In der£•<,* _y
Dreizajkl der Farben setzte,sich f$äa'3¥arao68laahs Vorbild durch#
Hingegii in der Ausfuehrung behauptet sich die deutsche Eigenart®
So ist auch das Hakenkreuz in seiner Durchschlagskraft nur im 
KÄ|»f mit einer'DeberfreMung durch den Sowjetstern eiqporgewaohsäv 
Bfr stellt Volk gegÄ|G®sell®chaftgUrvolk gegn moderne Gesellschaft#

(ipU) * H»-* f e u L u t iu r A w
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Aber ©s stellt sieh eben doch, dem Kampf zwischen (teseltaehaft und 
Volk#Damit unterwirft sich auch das Ge sohl®cht«das heute sehen . 
die Hakönkreuzfabne oeffentlieh hissen kann und damit die fermen

m

kriegerischer Siegesfeiern auf das Volk&lnnere ttebertraegttder
Ab* 1(ß̂b6ß±4Ak*&i_sAufgahê uŝ iiillic)ia:it Volk an schaffen*einer Aufgabe,ln der ®A© 

sich mit den aaltersn Generationen finden kann«Wenn wir die. Öen&m ~ 

tIonen so schroff gegebnehersteilen«so mag man einwenden, dass doch 
auf leiden Selten der nationalen Revolution als Ktaospfer all® 
Altersstufen vertreten sind« freilich gibt ee jugendlich* Z®nt«aa®- 
waehler und grauhaarige voelkleote?r6lhMtBkaempfer*3rot&dem lat 
die Anrede auf die Generation r loht lg,wenn man aufs Volksganss 
blickt.Denn nicht das leibliche J|lt©r macht es alksin«sondern das 
geistige Amt jeder GeneratIon#Und da stehen die im Krieg i®oMli» 
gierten Jahrgaenge 1869 » 1899 in -schroffam Gegensatz zur Hach» 
kriegogeneration der .Tahrgaange 1900 - 1914#Di©ee sind sahlenmaes« 
®ig doppelt bc ßtarkeals die AltentDeutecklandc schnelle Volks» 
Vermehrung in den Vorkriegsjshren draengt sich auf diese Jahrgaeni, 
ge besonders.zusammen#

Und fließe Jahrgaenge eine! nun nicht Zivilisten wie M or« 
die aus einem Beruf«einer Schule und Lehre in den Krieg ©lngerueck . 
sind«sondern sie*sind J ® -Kxieg«K®YölutioRiInflation mag®kehrt in 
die unwahre Oränrng der Iahre 1924 * 1929 elnmarsehiertf«Sle m a m  
schieren nöeh heute5 sie s e g s t © i l r o l i h  

m o m  ist zwar allen die sozial© Frag© aufs Gewissen gelegt wer* 
den* Wir haben Vensoegeri verloren« Be ruf gewechselt« sind arbeitslos 
geworden«von den Parteipolitikem ver^lgt worden wie die Jungen« 
aber wlxjraren noch etwas im Hauptberuf «was niefei Kampf oder .Krieg
war#



Wir konnten noch demobilmachen 1918,aus Sachtreue,Berufskenntnis,
Staatsgefuehl.Der seit 1917 uns heimsuchende Bolschewismus lat 
die Jahrgaenge 1885 - 1895 eben schon nicht mehr auf der gefaeto- 
deten Lebensteufe - der Ton achtzehn Jahren « angeweht und er­
reicht!

Bei der Hachkriegsgeneration zuerst fallen da® Lebensal­
ter des kommunistischen Typus - der jugendliche Proletarier - 
und das Lebensalter des Ton dieser Woge angegriffenen und befal­
lenen deutschen Juenglings in eiBszusamicen®Hier ist also die groe- 
ste Gefahr.Deshalb hat dies junge Geschlecht die eigentliche Last 
des Kampfes ge tragen* Wenn sie ueberwanden,was Moskau ,attbot9 dann 
schlug das deutsche Herz wieder®

Alle-Berufsentfremdeten,al&e gegen den Kriegsausgang re­
voltierenden Alteren fanden ihre Haturbaste in diesen Jahrgaengen 
der von Kommunismus biologisch bedrohtesten®Zu "Wachkrieg* wurde 
so alles der bestehenden Ordnung nicht meto verbunten©,berufe­
n d  sachentfremdete,dafuer um so etaerker buendißCh und eoharweise 
gebundene Volkstum,Die Russen haben ihre Haehkriegsj ugend gewalt­
sam zu Proletariern gemacht,Bei uns haben eich umgekehrt all© De­
klassierten ,Gefaehrdeten,Entwurzelten,durch die Inflation oder die 
Agrarkrise ruinierten Existenzen unter dem Schilde des Hachkriegs- 
protestes zugammengefunden®Hingegen die in sachlicher Stoffver- 
bundenheit schaffenden,also spezifisch die Aelteren haben diesen 
Weg einfach kraft ihrer taeglichen Arbeit ndht gehen koennen und 
gehoeren eben deshalb unabhaengig von ihrer politischen zu der
besiegten buergerliehen Schicht®Rs ist aber nicht etwa der Bour®

%
geois,der Kapitalist,der hier besiegt ist,sondern ueberhaupt^der 

rufstreue, sachlich gebtmdene Mann und Hausvater,Einfach kraft



seiner'Bindung an 'Beruf,an Weib und .Kind,an' Recht und. Pflicht,-
Gerade jofaiä well die Brucninggenör&tlon ihre eigene

•if-nn b.1 e rnt gute:-.. Gewiesen eine usvur 1ierbareteine ihr ge» 
ßcboenflieh uiifgetrnjoue i*bonafctu£<u auch in >mm Augenblick der 
Uoutßchen Geschichte festhaltentbo jahon und leben,ln dettdlece wie 
verni eh te t, ueberee!.«vossat und verachtet ersehe Int«Der >lann von 45,
von -30 Jahren itl der Augenblick Tmi&xamxäX& g- 'wordene,denn 

r R-,chvs&töat ist >xizeitigt*davon sind eile ftoenitor ‘and Vaoter 
hetroffen»Bonn Oesetsc ainü von hämmern fuex Kenner gerne ht.&tt 
•Tuengllnge v, eilen Be£'eiJU?,trauen Ordnungen*Rin Han-* von oder

e&ct in dar e;ioiaiofi vornichtet«Br tarn und m u s s  kr»!t sein©© 
Altercarates im v olfce antirevolut .lonaer ©ein« Ke in “Begreifen** der
revoluiioaaeren Bewegung entbindet ihn von dieser verfluchten 
Pflicht und Cituldigkcit,der Besieg e dieser Revolution!dieser) 
su es in und zu bleiheiuSr » 6  der Besiegte auch dieser Revolution 
sein@wöil die ixiixiuug seiner Generalien gerade darin bestunden 
hat,©eit 1918 von der Gischt der Revolution inaer wieder unbe­
rührt au bleiben*

Her huerol;ratiö®j'u?iG Vahnsinn der £&Men,der Wahlen und des Prahlen 
waren wir oniw&c ixen«Oie hau io re der hi ied3navertraege,dor Infla« 
tion und uer weiacuxer Vcrraaeung rauschten an tina vorueber.

Politik entrueckten V clÄstms hir<abtanchten«h ir haben den Taue©«» 
glueubigen does '/.riäsacerieid aeunseren Staates einschliesslich 
der Plagge ueberlassen,um waehrend des die ueben&atrceae aus de»

•jfjtgejcngcctollt Imbun wir uno dem Hase,»©® onsentuß,

waehrend wir ins dunkel desjqer sichtbaren und *ifeftc}̂ fbaren"



tiefsten,echw r igenden.unr,ichtbaren Vurs ln neu herauf zTilJiölen,

in die Sp.f tbaknen, in die nur Geduld,I;ntsugung#v»orfclosei* dienst § 
junges Leben hinaufzueunpen vexnoegen#Da«- ist uns gelungen# Dö. 
liegen die Erfolge der Arbeit mei ner Gene rat io u«

Hs geschieht uns nlsc wohl rocht,dass wir den Hamen 
der Teilenden Zeit nicht au gehen verncogen#Perm wir lü^en der 
Politik M s  1929 und 1930 ent/sagt;denn erst,im offenen Buerger- 
krieg ist Rruening hervergo trcten9aber all seiner eclmickloßen, 
unmagnet ischcn,unanschauli chen Art hat Lieh das Volk nicht zurecht 
finden koennen#Das Volk bedarf offenbar einer einfachen unschuldi­
gen Hingabe an die politische Tagesnot,die wir,die wir zu tief 
hinter die Kulissen geschaut hatten,nicht mehr aufbrachten#Wir 
koennon nicht Kinde,Blatt und Elustc bilden. 7/ir ii&ben diese aeus» 
sere Ersehein\ngskunst "weder gewollt noch .geuebt.ilier liegt die 
Kral' der t&igebrochenen,ganz ihrer Seit Verhaftete* mit Recht .und 
mit unwiderstehlicher 7/ueIrU

• "'gen diesei Dopplung der Generat ionen liegen aber auch 
in .Deutschland die ljinge fast entgegengesetzt wie in Italien«
Auch Mussolini hat die aus d-r italienischen Geschichte ver»
draengten seelischen Faktoren wieder he re ingeholt »Aber in ftalien 
waren andere kleinenbe ver-draengw als hei uns,iiaömlich. die kaiser­
liche machtStaatliehe Ordnung int Italien seit der Ausrottung der
Hohenstaufen gefehlt*Oie verkoerpert der Duce,ihr huldigt der 
Fase hi smus# Be ekalb hat eie/aus Deutschland, dem Land der Staats­
macht staatliche Pimkbiiehkeit,Methode,wissenschaftliche Îszi« 
plins Jugendorganisation uebemommen und weiterentwicke1t#



wir uebemohmen gerade tasgekehrt a&e Italien hsUte die 
Kraeftefdto dort wie nirgends eingigartig geblueht haben9die tT&n» 
z Iskani sohen9welf iechei^ j^u&arenaVolksknnsler statt Roiohetens** 
lerlve.olk isch statt star tlich9volks?ißh statt etaatsrealih-tlsoh 
hei*~t es (iri>er heut bei une«TJhser Volk sucht eine neu» Katholi» 
z i f-nat jenseits der ölaubensspaltung*ton huste eich daher vor Je» 
dem su ei'ifaehea Vergleich der deutschen ."'reignisse alt de® Ä** 
echifsai^A^ine andere Generation traotr-. die nationale Revolution 
bei uns» andere Xiuecken sind aussufuellcn« ?3nd die 3we .1 gone rat i orien« 
auf gäbe ist' nur -len Itewtschen aufg©®eben*1>ie deutsche Ijbvolution 
ist wirklich eine deutsote Revolution# ^

Seit 17t5te©ii dem frieden von Basel*in dkm Freussen 
^*4. und ^Ostdeutschland dem Geiste der «ransoden anheim8ab9hat 
in Beutso’-lreid die Kainlinie bestanden«Di© Rheinbundsfuersien 
huldigten Napoleon»ihre Raete huldig«en seinen VertmlVnosmostinen/ 
wie der Graf Montgolas in Bayernfder daher als •Jakobiner* X:-15 
nicht swro lener Kongress konrcen durfte«Die ©ueddeuteehen Lsondor 
bekäme» ihre Ramme rdebatten nach i'ranaooßii-.ehei» Mweiex und waren 
1 liberal «Mittels einer geographischen Aufteilung dienen also et» 
r.ige .handsOhaften mehr der Bewahrung der neuen ßedankenweXt9andere 
mehr dem Abwehrkanpf gegen die fremden# "Die ifainlinie ist «eher» 
wunden#Nicht nach Xande»grenzen laeest sich das nationale kuonftig 
auocinander legen#her blutige Bruderkrieg»der 1606ft 160991815 und 
1866 getobt hatte«iet beendet«

Aber m  der stelle dieses- Bruderkrieges deutscher Xand* 
schäften eohwaert heut der Kzspf der geistigen Generationen 
unseres Volkes#Auch er serreisst unstauo3i er ioesst und bindet
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Millionen des Volkee#well m  Sieger und Besiegt« ©©halft* ■
vielleicht wird ater aueh von Uns ©inst das. gelten* 

was 1866 des S u m k m  eum Trost ged Iahtet w-ordea istfs.l© di© 
eeheeren Verluste des Bruderkrieges noch heftig Imxmtmm

Ater ihr*die dieser Zelten üstum 'gebeugt*erhebt das Berat Kuenftlß teil will sieh bereiten
imd die Handlung mar ist Schmer»; -
Braoh auch Tteures eueh ausa*»»* 
lernt auf’s Clans© glaetibig sehnf 
tedernd muss der ftelseteae flmsmn^
Soll «er Phoenix auferetehn#


